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Steuerberater-Brancheninfo 2006


DF – 23.20.0 Mineralölverarbeitung

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Mineralölwirtschaftsverbands – MWV wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Die wirtschaftliche Lage der Raffinerien war im Jahr 2005 gut. Der Raffineriesektor profitierte von der Weltmarktentwicklung. Weltweit zunehmend ausgelastete Raffineriekapazitäten und eine steigende Nachfrage nach Mineralölprodukten vergrößerte die Spanne zwischen Rohöl- und Produktpreisen. Dadurch konnten die Raffinerien ihre Erzeugnisse gewinnbringend vermarkten. Produktionsüberschüsse europäischer Anlagen konnten exportiert werden.

Die Entwicklung im Tankstellensektor war 2005 sehr wechselhaft. Der harte Wettbewerb in diesem Sektor führte dazu, dass Tankstellen zeitweise unterhalb der Wirtschaftlichkeitsschwelle arbeiten mussten. Insgesamt hat der Tankstellensektor 2005 ein gerade noch befriedigendes Ergebnis erzielt. Die Situation dürfte sich auch 2006 nicht verbessern. Der Wettbewerb unter den Tankstellen wird hart bleiben.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Entgegen den Erwartungen hat sich auch 2005 die Nachfrage nach Mineralölprodukten verringert.

Im kommenden Jahr dürfte der Absatz auf dem Niveau des Jahres 2005 stagnieren. Die Nachfrage nach Ottokraftstoff wird weiter zurückgehen. Bei Dieselkraftstoff wird mit einer leichten Nachfragebelebung aufgrund positiver konjunktureller Entwicklung gerechnet. Die Heizölnachfrage dürfte sich gegenüber 2005 kaum verändern.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· gleich viele Investitionen wie 2005

Erläuterung

Deutschland ist Nettoexporteur für Otto- und Dieselkraftstoff. Der deutsche Verarbeitungssektor leidet durch die Vorreiterrolle Deutschlands bei der Umsetzung von Umweltauflagen unter einem erheblichen Kostennachteil gegenüber den wichtigsten Export-Wettbewerbern mit den entsprechenden Konsequenzen für das Investitionsverhalten.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2005

Erläuterung

Der Wettbewerb im deutschen Mineralölmarkt ist sehr hart und zwingt zu kontinuierlichen strukturellen Kostenanpassungen. Der genaue Umfang ist nicht abschätzbar.
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